er 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


f 


und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat- | beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zustellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. 
‚ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
i Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
„Beelitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags⸗ (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Wegen des heutigen arbeitsfreien Feiertages erſcheint 
nächſte Ausgabe unſeres Blattes Samstag früh morgens. 
Ram Die Verwaltung. | 0 


E ; zun Der neue ruffifche Oberbefehlshaber. — Die Zuſammenſtöße 
in e im im Grenzgebiet. Sabotageakte. 


iti London, 14. Auguſt. Wie die „Times“ aus Schanghai; Die ruſſiſche Staatsbank in China befindet ſich gegen⸗ 
8 kritiſche Cage. N berichtet, ift man dort überzeugt, daß ſich General Blü⸗wärtig in vollkommener Liquidation. N 
folge ondon, 14. Auguſt. Einer Meldung aus dem Haag zur, Hex, der neuernannte Oberbefehlshaber aller ruſſiſchen Paris, 14. Auguſt. Wie der „Petit Pariſien“ aus 
ſchuß verlautet, daß der Plan erwogen wird, aus dem Ueber. Streitträfte im fernen Oſten mit General Galenz, dem Schanghai meldet, veröffentlicht die chineſiſche Regierung 
on 52 Millionen Mart, der von dem Youngplan für Hauptberater der chineſiſchen Nationalarmee in den Jahren Mitteilungen, über eine Reihe von Zwiſchenfällen an der 
{on ent der internationalen Bank vorgeſehen war, 30 Mil- 1926 und anfang 1927 als identiſch zeigen werde. Galenz ſibir'ſch⸗mandſchuriſchen Grenze, die ſich in den letzten Tagen 
hätten Großbritannien anzubieten. Frankreich und Belgien war ſeinerzeit der wirkliche Leiter des erfolgreichen Mar- ereigneten und für die von der chineſiſchen Regierung den 
nicht ihre Zustimmung gegeben, die Italiener hätten noch ſches von Kanton. Bei Abbruch der Beziehungen der Natio- Ruſſen die Schuld in die Schuhe geſchoben wird. Am Sonn⸗ 
Tag ee Man nehme an, daß Freitag der kritiſche; naliſten zu Moskau im Jahre 1927 kehrte General Galenz tag eröffneten ruſſiſche Truppen in der Nähe von Suffoni 
r Konferenz fein werde. (nach Moskau zurück und erhielt ſpäter das Kommando des das Feuer mit Maſchinengewehren und Feldgeſchützen. Zwei 
Die Verhandlungen des Finanz- [Mlitärbezirkes, Galenz iſt allgemein als ein ungewöhnlich Chineſen wurden dabei getötet und mehrere verletzt. Am 
5 dusſchuſſes. tätiger Militär bekannt und ſeiner Ernennung zum n ſei es zu neuen Schießereien e en auf 
Haa * Stani Sie £ z ER ‚mi. befehlshaber der ruſſiſchen Streituemee im fernen Oſten wird beiden Seiten Verwundete feſtgeſtellt wurden. Die Grenze 
ſchen den na August ben . 8 (erhebliche Bedeutung beigemeſſen, da er die hinefifhe Ar- wurde nicht überſchritten. Der chineſiſche Bevollmächtigte ſitzt 
Alliierten in den finanziellen Fragen gehen unun⸗ 2 \ 5 2 777 . reed li it 
Lohen weiter fort. Heute haben fortlaufende private Be- mee ſehr genau kennt und zahlreiche Verbnde ſelbſt ausge- imer noch in Mandſchulia und verhandelt gelegentlich mi 
ſprechun A ‚er be bildet hat. dem Sowjetkonſul, der ihm gegenüber auf der anderen Sei⸗ 
i gen zwiſchen den engliſchen, franzöſiſchen und bel⸗ - le 8 
giſchen Ei — 5 „ erg ER det. Ein te der Eiſenbahnbrücke wohnt. 
ne e Finanz ⸗Sachverſtändigen ſtattgefunden. Der allgemei⸗ Aus Charbin werden weitere Sabotageakte gemeldet. Ein London, 14. Auguſt. Nach in Toki ; 
mt Inc Km g 5 ER 3 118 ir BEE ne ai „ 14. Auguft. ach in Tokio eingegangenen 
lände vuck läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß die Eng: Güterzug wurde zerſtört und in einem Weizenſchuppen Feu „Meldungen aus Mandſchulia überſchritten 60 ruſſiſche Ka⸗ 
r auf ihrer erſten Forderung Erhöhung ihrer Jahres- er gelegt. An der Grenze ſoll es zwiſchen chineſiſchen und valleriſten am Sonntag 25 Fluß Ka gun, griffen das Dorf 
pr zwei Millionen Pfund unverändert bejtehen blei- ruſſiſchen Beamten zu Zuſammenſtößen gekommen ſein. in Jaraino an und raubten es aus. Fünf Betone ien von 
„aber zu Zugeſtändniſſen in der zweiten Frage, der deren Verlauf zwei Chineſen getötet wurden. den Soldaten in den Fluß geworfen worden ſein und er⸗ 
f Die „Times“ berichtet, daß die wenig entgegenkommen⸗ trunken ſein. 
de Haltung Chinas Sowjetrußland gegenüber in erſter Li⸗ Sechzig ſowjetruſſiſche Angeſtellte der chineſiſchen Oſt⸗ 
nie auf die Regierung in Nanking zurückzuführen war, die eiſenbahn wurden am Montag wegen Sabotageakten durch 
ſich in die Erfolg verſprechenden Verhandlungen zwiſchen Ueberſchwemmung von Bergwerken im Anſchluß an einen 
Mukden und Moskau einmiſchte. [Streik verhaftet. 


€ 


täte lung zwiſchen den geſchützten und ungeſchützten Anui⸗ 
it ſind. In dem dritten Punkt der engliſchen For⸗ 

gl chan der Regelung der Sachlieferungen wird die Lage 
ls günſtig beurteilt, nachdem Kurzius in ſeiner gan⸗ 

En im Finanzausſchuß ausdrücklich das grundſätzliche 
i ade kommen von deutſcher Seite angekündigt hatte. Das! 
0 bedenken Englands, die Wiederausfuhr der deutſchen! 
ſoll duttonsſachlieferungen, beſonders der eee 
Aufb urch ein entſprechendes Verbot beſeitigt werden. Die 


N f 2 \ » 2 
lonen gung der von England mehr geforderten zwei Mil⸗ 
dacht Pfund jährlich wird jetzt wieder in der Weiſe ge⸗ 
Mart daß der noch unverteilte Betrag von 32 Millionen 
En ar dem ungeſchützten Teil der Reparationszahlungen * 


de in zugeſprochen werden ſoll und Frankreich ſodann 


einen Nationen, die urſprünglich dieſen Betrag erhal⸗ Bisher acht Tote und ſechzehn Verletzte. 5 


En ſolt 

ſchädauten, durch Zahlungen aus dem geſchützten Teil ent⸗ 14. Auguſt. Auf der Lodzer Eiſenbahnhal⸗ 
ie 5 | a are 5 Hei folge 9 chenſtellung = Dal ſechzehn Perjonen ſchwer verletzt worden. Da einige Wagen 
ſchiede f engliſcher Seite wird jedenfalls heute eine ent⸗ de 5 1 un mt einem. ausfah renden Giberezt des Perſonenzuges, in dem ſich ein Militärtransport befand, 
lehten entgegenkommendere Haltung gezeigt, als in den nee „„ Nee ſowie * W aggons A: in Brand gerieten, befürchtet man, daß unter den verkohl⸗ 
Ro ie Die Urſache hierfür ſieht man im Telegramm z al teilweiſe ertrümmert wurden. Soweit bisher ſeſtge⸗ ten Trümmern noch einige Leichen begraben liegen. An der 
i ds, das entgegen der allgemeinen Auffaſſung tat- ſtellt en e ſind acht Perſonen und zwar ein Zug⸗ abgeſperrten Unfallftelle find Sanitätsmannſchaften und eine 
duager ie, daß das engliſche Kabinett den Erfolg der füß ver wei Maschinen und fünf Soldaten getötet ſomte Unterſuchungs tommiſſton 8 
den ene onferenz für notwendig erachte und derhalb Snow- rer, zwei Ta] E 8 


empfahl. weniger hartnäckige Hal FFF 


5 u e der Sinanzfoage| geſgiſchen Delegierten ihre Räumungsdaten bekannt geben 7 5 25 der 8 Eee und des fortgeſchrit. 
um der Bi usſchuß ; ; würden. Belgien und Frankreich machen jedoch die Feſtſe⸗ tenen Zeitpunktes der Verhandlungen müſſe Deutſchland 
hör * n del wer ee ee des Termins sieht von dem Ergebnis ee fi feinevjeits Opfer bringen. Der Standpunkt der deutschen 
auf Ru. Der Finanzausſchuß ei ſich dann voraussichtlich nanziellen Verhandlungen abhängig. Reichsregierung iſt jedoch ſowohl in der Frage der Rhein⸗ 
frei Freitag vertagen, ſodaß der eee völlig ham “ Die Beratungen vor Sonnabend werden jedenfalls nicht landkommiſſion als auch in der Ablehnung jeder Aenderung 
bre Tote, Die Tendenz die Sitzungen mit roßen Unter. die entſcheidenden Beſprechungen dieſer Konferenz ſein. So des Young-Planes zu Ungunſten Deutſchlands entgültig 
kenden abzuhalten, havattevifiert deutlich die von allen | wie die Lage ſich heute darſtellt, ſcheint es, daß ſich das feſtgelegt. 
Cini. geleiteten Verſuche, hinter den Kuliſſen zu einer Schickſal der Konferenz am Sonnabend entſcheiden werde. Die ſogenannten Rdumungsſchwierig⸗ 


i ng zu gelangen. Eine Einigung in den finanziellen Fragen zwiſchen Eng⸗ keiten. 
umungsfachverftändi en an land und Frankreich wird aller Vorausſicht nach zur Folge Paris, 14. Auguſt. Zu der Unterhaltung Briand, Stre⸗ 
der Arbeit. 9 haben, daß in der nächſten Woche die großen politiſchen Fra- ſemann, Hymans und Henderſon über die Rheinlandräu⸗ 


gen wieder entſcheidend in den Vordergrund der e e 


5 5 mung verlautet i 5 ; 
gerückt werden. Es muß damit gerechnet werden, daß im Fal⸗ 9 ıtet im Haag von franzöſiſcher Seite, daß die 


Am Mittwoch vormittags treten im Räumung der zweiten Zone rund zwei Monate erfordern 


9 e franzöſif Ay ya n um le einer franzöſiſch-engliſchen Einigung dann wahrſcheinlich werde. Die Räu FR 

fen und en S I a ein ſtarker Druck auf die deutſche Regierung ausgeübt wee fangs Proben en ar a un 
ö 55 r beiden Ge abe zu⸗ den wird, ihrerſeits in den finanziellen und Hit, g 

8 aun auf Wunſch Br'ands die entgültige franzöſi „ finanziellen und auch politischen 


. n fins der ganzen Rheinlandarmee in ganz Frankrei delt 

ungnal 1e Jen weſentliche Zugeſtändniſſe zu ie fi in ö i i en in 
u nahnie zu er 8 8 gen weſentliche Zugeſtän zu machen, die ſowohl in Man kö ifierten T icht ei 

Sal ſhſezung 55 8 Durchführung der Räumung der Achtung der Kontrollkommiſſion im Rheinland, als auch verſchiedene 8 Wabern Be 99 25 
dc en One inn g und Enddatums zu beraten. in einer Aenderung des ungeſchützten und geſchützten Teiles Armee erhalten, die die Hauptſtreitkraft Frankrei SE 0 fel 
ine Ein; in den finanziellen Fragen tatfäd- der deutſchen Reparationsleiſtungen im Intereſſe der Gläu⸗ x 5 


gung erzi M ; und fenſei, di rmee fü 5 
nächte 5 5 ka Date Se jo 1 dann SH an biger liegen dürfte. Es ift voranzuſehen, daß dann von der a berufenſei, die Deckungsa für Frankreich zu wer 

tattfind zſerbelprechung der vier Beſatzungs- Gegenſeite, daß auf allen Konferenzen übliche Argument als Ba a 5 
en, auf der die franzöſiſchen, engliſchen und Druckmittel auf Deutſchland angewendet re wird, im U 8 


Marſchall Foch ſoweft gegangen ſei, die Beſetzung der drei 
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Brückenköpfe zu fordern, bis die Verteidigunsorganiſation 


9 2 
Frankreichs vollſtändig ſei. Auf franzöſiſcher Seite glaubt 
man dem „Journal“ zufolge, nicht vor dem Mai 1930 mit 
der Räumung beginnen zu können. 
Der „Petit Pariſien“ ſchreibt, ſoweit man urteilen kön⸗ 0 


ne, ſei es ſchwierig für die zweite Zone, deren Beſetzungszeit Br A 
im Januar 1930 ablaufe, den Beginn der Räumung über Sechs Offiziere getötet. 
die Ratifizierung des „ hinaus 55 „ Tokio, 14. Auguſt. Ein neues Bombenflugzeug ſtürzte Flugzeug, daß zum erſten Male jo viele Fahrgäſte aufgenom⸗ 
. ae Bene Eine Die Fünen im Nuſchluß de auf einer großen Generalſtabs⸗Inſpektionsreiſe ab, wobei men hatte. Die Probefahrten mit dem Flugzeug waren alle 
= 7 . 8 e Fe na ſechs Offiziere den Tod fanden. ſtörungslos verlaufen. Das Luftfahrtsminiſterium hat ſofort 
| un Er Ne bri 2 C Tokio, 14. Auguſt. Zu dem ſchweren Flugzeugunglück einen Unterausſchuß eingeſetzt, der die Urſache des Unglücks 
25 { = a Eis laubt . daß der Ab bei Taſchikawa wird ergänzend bekannt, daß das Flugzeug feſtzuſtellen haben wird. Die Leichen der Verunglückten find 
. 85 9 5 — BIS. 08 en aß der 2 zug mit den japaniſchen Generalſtabsoffizieren noch keine zwei bereits geborgen worden. Zur Zeit fit der techniſche Aus ſchuß 
der engliſchen Truppen aus dem Rheinland etwa am 15. Kilometer zurückgelegt hatte, als es plötzlich aus verhältnis⸗ des Flugprozeſſes Taſchikawa mit den Räumungsarbeiten 
en ee 98 555 N en | mäßig geringer Höhe abſtürzte. Es handelt fid) um ein neues beſchäftigt. 8 
5 Ben a Mit Ende Februar fol 25 Ge⸗ eeeeeseseeeeseeseeeeeeeee eee 
ſamträumung vollzogen ſein. 


* 

Schießereien zwiſchen weißgardiſten Der T d in olen 
und ſowjetruſſiſchen Truppen an der * 
, fh nad aus eigenen Aräften erjeben 
ſchon ſeit Beginn des Konfliktes um die chineſiſche Oſtbahn Poſen. er bis zur Rettungsgeſellſchaft in die Leſznogaſſe ſchleppen. 
Weißgardiſten ſyſtematiſch ſowjetruſſiſche Grenzpoſten an. Am Sonntag hat in Poſen ein internationaler Orogi⸗ Be wurde feſtgeſtellt, daß er einen Schädelbruch erlitten 
griffen und die friedliche Bevölkerung terrorifierten. Sie ſtenkongreß unter Beteiligung der Verbände der Drogiften | ge Kurz nad) jeiner Ankunft in der Station verlor er das 
wurden überall durch chineſiſche Truppen umterftüßt. In aus Deutschland und Polen ſtattgefunden. Andere Verbände d wudtſein und wurde mit dem Rettungswagen in das Spe 
den letzten Tagen ſeien mehrere Tote und Verwundete an haben Begrüßungstelegramme geſendet, in denen fie dem 5 Dre e Minuten nach der Einlieferung 5 
verſchiedenen Orten auf Sowjetjeite feſtgeſtellt worden. Weiß⸗ Kongreſſe günſtige Reſultate der Beratungen wünſchten. An ſtarb. Der Name des Selbſtmörders konnte noch nicht * 
gardiſten und chineſiſche Truppen hätten ſogar verſucht auf dem Kongreſſe nahmen über 100 Perſonen und die Vertreter Neſtellt werden. Die Leute in der Umgebung kennen ihn als 
ruſſiſches Gebiet zu gelangen, ohne ſich um die Schüſſe der der Behörden teil. Es waren anweſend der Vertreter des gm. Straßenverkäufer, kennen aber ſeinen Namen nicht. s 
Poſten zu kümmern. In der Gegend von Blagowjeſchtſchenſk niſteriums des Innern Abteilungsvorſtand Jaraczewſki 2 > 
an der Mündung des Soungari⸗Fluſſes und am Khanta- der Stadtpräſident von Poſen Ratajski, für die Wole. Zuſammenſtoß eines Autos mit einem 
See häkten Weißgardiſten raſſiſche Grenzwachen angegriffen. ET er 155 15 o d 8 ware der Handelskam⸗ Radfahrer. 1 
Die Angreifer ſeien durch Regierungstruppen energiſch zu⸗ mer, des Verbandes der Taufmännif veine und ſ. w. BEER 2 
e ee ee | Die Beratungen leitete der Präfident des polniſchen Bean: | pp en en! = een 
Schwere Erplofion auf einem portugie= des der Drogiſten Glad ysz aus Poſen, der die Be. Lane ee En enr Ur 
grüßungsanſprache in polniſcher und deutſcher S rache Gier, Nod fahrer⸗ einem gewiſſen Juljan Peltz zuſammengeſtoßen. 
ſiſchen Corp edorbootzerftörer. Zum Schluß ſeiner Rede brachte er ein Hoch⸗ auf ne Tarometer iſt umgeſtürzt und hat die Paſſagiere ue 
. 0 1 . e 82 Staatspräſidenten aus. Dann wurde das Ehvenpräſidium ge⸗ 55 1 a: eng nos 1 5 5 in das 
ei id auf dem portugieſi D 0 vſtörer . * Me * Spital u führt. Der Chauffeur wurde ver! x 91 

hen, der im Hafen von Oporto vor Anker liegt, ee und es folgten die Reden der Vertreter der Behörden = Heuffeu af — 


furchtbare Exploſion eines Hilfsmotors, wobei zwei Matro- und Verbände. Unter anderem ſprach auch der Delegierte NE 1 


ſen getötet und ſieben verwundet wurden. Unter den Ber. des ke Verbandes a: Breslau Schmidt, der die Großer Brand im Cubliner Bezirke. 3 j 
wundeten befinden ſich zwei Offiziere. Das Schiff wird r Notwendigkeit einer wirtſchaftlichen Annäherung zwiſchen 8 2 5 3 : 
Inſtand ach Li 5 7 deb sche zur Polen und Deutſchland betonte. Nach den Berichten über die Im Dorfe Kielczowice Gorne, im Lubliner Bezirke, iſt, 
nſtandſetzung nach Liſſabon abgeſchleppt werden. Tätigkeit des Verbandes und einem Referate über die For⸗ 5 Eu un ſpielende Kinder verurſacht, ein 1 
—— 5 derungen des Drogiſtenſtandes wurden entſprechende Reſolu- ausgebrochen, der ſehr große Ausmaße angenommen hat. Es 
Die Angelegenheit Czechowicz. tionen gefaßt und die Beratungen geſchloſſen. Die Teilneh⸗ ind 6 Wohnhäuſer, 8 Scheunen, I Schweineftallungen, ver“ 
Die Kanzlei des Staatsgerichtshofes hat dem Gejmmar- mer begaben ſich ſodann zur Beſichtigung der Ausſtellung. ſchiedene landwirtſchaftliche Geräte, Getreide und einige 
ſchall die Abſchrift des Urteiles in der Angelegenheit des Schweine verbrannt. Der Schaden beträgt 70 000 Zloty. 
geweſenen Finanzminiſters Czechowiez zugeſendet. Die Akten 52 = | 
der Angelegenheit werden der Sejmkanzlei nach Rückkehr vom Die jugoſlawiſchen Offiziere in Thorn. f 
Urlaube des Präſidenten des Staatsgerichtshofes Su pin⸗ Die jugoflawiſchen Offiziere, über deren Beſuch in Polen 


Ein neues polniſches Schulſchiff. 


ski zugehen. 5 wir bereits berichtet haben, find in Thorn angekommen, wo. Da das polniſche Schulſchiff „Lwow“ nach dem Gutach 3 
— A fie ſich durch zwei Tage aufhalten. Von Thorn veifen die Of⸗ 10 a ie en S Waere 5 
Rückkehr des a Dr. frere mach Grauen. a müſſen hat die polniſche Regierung beſchloſſen en nen 
een . Schulſchiff anzufaufen. Die Wahl ff franz 
Ir 55 5 5 . 1 2 3 fen. Die Wahl fiel auf den franzöſiſchen 
Miniſterpräſident Dr. Switalſti kehrt am 18. ds. nach Brand in Racoinz bei Thorn. SE: 4 5 Sea 
Warſchau zurück und wird noch an demſelben Tage die Amts⸗ 0 naer colt en Mt es eines, der schinen 5 


hau | Vor einigen Tagen iſt in Racionz bei Thorn in der An- ſchiffe. In Frankreich weilt eine beſondere Kommiſſion, die 
geſchäfte übernehmen. ſiedlung des Thomas Gatz ein Brand ausgebrochen, der das in der nächſten Zeit die kommiſſionelle Uebernahme des 
; —06— 5 Wohnhaus, die Scheune und einen Schuppen mit lebendem Schiffes durchführen ſoll. 2 
Die Leitung des Budgetdepartements und totem Inventar vernichtete. Das Feuer erfaßte auch die | 
wäbrenddesUrlaubes des Dizeminifters benachbarten Gebäude der Anna Schoffa, die vollſtändig ein- 5 2 
Grodynski. geäſchert worden find. Der Schaden beträgt in beiden Fällen! Verzögerung des Begräbniſſes des 
Vizeminiſter und Direktor des Budgetdepartements im je 30 000 Zloty, Majors Idzikowski. Er 
Finanzminiſterium Dr. Grodynſki hat jeinen Erholungs: . HEN SEE Das äbnis des Maj dal Ei 8 ces 
urlaub angetreten. Während ſeiner Abweſenheit wird der Vom dritten Stock geſprungen und ſich das 1 ee RE getroffen 
Vorſtand der Abteilung für wirtſchaftliche Budgets Stanis⸗ ſelbſt zur Rettungsgeſellſchaft begeben hat, ift verzögert worden, da das Schiff „Iskra“, welches die 
laus Nowak das Departement leiten. „ Am Dienstag iſt ein 18⸗jähriger junger Mann vom Leiche Idzikowſtis in die Heimat bringt, infolge ungünſtiger h 
LEERE ET Stiegenhaus im Hauſe Nowolipie 32 in Warſchau durch das atmoſphäriſcher Verhältniſſe erſt am 17. oder 18. ds. m I 
Ronferenz des Stellvertreters des Fenſter im dritten Stockwerke in den Hof geſprungen. Der] Gdynſa einlaufen wird. 3 
fommiſſärs der Verbände der firanken- „„eosgsossessensesensssnese j 
8 kaſſen. ! ²˙²¹Ü ꝙ:. ĩðᷣ. ²³˙imü —1——Üx — 


Der Stellvertreter des Kommiſſärs im allgemein⸗polniſchen Wieder Unruhen in Samoa. Die venezulanifchen Aufftändifchen auf 


Verbande der Krankenkaſſen Dr. Rutkowſki hat am London, 14. Auguſt. Nach Meldungen aus Wellington dem früheren deutſchen Dampfer Falke“ 
Dienstag mit dem Direktor des Hauptverſicherungsamtes guf 0 9 ar l 3 Auguſt. 2 den pt 8 Stadt 


BER . kam es am Dienstag in Apia, auf der früheren deutſchen 
Getel eine Konferenz abgehalten. Dr. Rutkowfki erſtattete Inſel Samoa zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei ſand Gumena (Venezuela) durch die Aufſtändiſchen ergänzend ge“ 
dem Direktor Getel einen Bericht über die derzeitige Lage, 250 Streikenden, in deſſen Verlauf die Polizei von ihren meldet wird, beſchlagnahmten ſie vor einiger Zeit den alten 
die in dem allgemeinpolniſchen Verbande der Krankenkaſſen Gummiknütteln und ihren Schußwaffen Gebrauch machen deutſchen Dampfer „Falte“, mit dem fie in den Fluß Man 
herrſcht. Dr Kommiſſär Miniſter Dr. Chodzko weilt der. mußte. Vier Streikende wurden ſchwer verletzt und zehn leich- zanares einfuhren, an deſſen Mündung die Stadt liegt. Wäh⸗ 
zeit auf einem Erholungsurlaub. ter. Verſchiedene europäiſche und ſamoaiſche Polizeioffiziere vend des Kampfes um die Stadt wurde der Führer der Re? 
re . durch Steinwürfe Verletzungen. 8 gievungstruppen General Fernandez getötet. Auch die 
Bewilligung der Überfliegung Polens. 5 (Führer der Aufſtändiſchen wurden mit Ausnahme des fril⸗ 

Die kompetenten Behörden haben dem Generalſtabs⸗ 2 ſcheren Innenminiſters General Linares getötet, bezie“ 
Hauptmann der tſchechoflowakiſchen Armee Mareſz die Fur beabſichtigten Aufhebung der bungsweiſe gefangen genommen. ? je 
Ueberfliegung Polens geſtattet. Hauptmann Mareſz begibt Erterritorialität der Fremden in China In einer amtlichen venezuelaniſchen Erklärung wird 4. 
ſich auf einem Schulflugzeuge der Fabrik „Letos“, Type „ Aus Schanghai wird gemeldet: Die Nankinger Regie- geteilt, daß der frühere deutſche Dampfer „Falke“ keinerlel 
218°, mit einem Motor Walter aus Prag über Deutſchland, rung debattiert über die amerikaniſche Note und ſtellt feſt, Schiffspapiere habe und keinem Land zugehöre. Da er 5 
Polen, Eſtland, Lettland nach Helſingfors, wo am 27. ds. die daß die Vereinigten Staaten der Aufhebung der Exteritovia- waffnet und ohne legitime Flagge fahre, muß er als Frei⸗ 
Flugausſtellung stattfindet. Das Flugzeug des Hauptmann lität der Fremden in China nicht zustimmen. Ihre Abſage beuterſchiff betrachtet werden. a Fi 
Mareſz iſt das letzte Modell der tſchechoſlowakiſchen Fabrika⸗ motivieren die Vereinigten Staaten damit, daß die chineſiſche W Port of Spain (Trinidad) wird aus angeblich zu⸗ 
tion. 2 Gerichtsbarkeit den primitivsten derzeitigen Verhältniſſen nie den . e ee ee 
Se — enaſpreche. Kur bei gleichzeitiger Aenderung dieser erhält [einem meuen Führer zufammengejchloffen haben. Gie ſolen 

Die Handelsminijter der Baltiſchen niſe, könnte an die Aufhebung der Exterritovialität gedacht Im rk genug bewaffnet fein, um die venezuelaniſche Regierung 


2 


10 


Staaten in Warſchau. werden. e ö 

Am Donnerstag treffen die Handelsminiſter Eſtlands, an | Erplofi rg lad 8 
Finnlands und Lettlands in Warſchau ein. Die Gäſte wer⸗ 4 i Exploſion eines beladenen N 
den vom polniſchen Handelsminiſter Ing. Kwiatkowſki Urlaub des e een Eiſenbahnwagens. m 
empfangen werden und werden in feiner Geſellſchaft Polen 8 Rom, 14. Auguſt. Auf der Bahnſtation von Prato, bei 


: x ; ; \ 1 Der Präſident des deutſchen Reſches Hindenburg 5 0 1 
mit beſonderer Berückſichtigung des wirtſchaftlichen Lebens in So, ar lorenz, explodierte ein Eiſen 8 i er 
Oberſchleſten und Kleinpolen beſuchen. Sie werden den Ha- Dat feinen Erholungsurlaub angetreten. Er wird den Urlaub fakten esplodierie ein Cifenbahnwagen, der mit Haun 


\ | g in Holland verbringen. ſtoffgefäßen beladen war mit ungeheurem Getöſe. Die min 
be Keen e 2 — nie 2 a der Verladung beſchäftigten Arbeiter ergriffen, vom an 


g 5 ſetzen gefaßt, die Flucht. Ein träger mit einem Sauer“ 
rend ihrer Anweſenheit in Polen mit dem Handelsminiſter Beitritt Irlands zum DPölkerbunde. 291770 5 ee Raute fi) in eine Feuer 
über wirtſchaftliche Fragen Konferenzen abhalten werden. Aus Kopenhagen wird berichtet: Der Miniſterpräſident ſäule und ſtarb ſofort nach feiner Einlieferung ins Kranken“ 
Es wird dies eine Konferenz zur Herbeiführung der wirt⸗ von Island erklärte, daß in nächſter Zukunft Island dem haus. Das Feuer, daß auf mehrere Wagen übergriff, ko g 
ee Annäherung Polens und der Baltiſchen Staaten | Völkerbunde als ſelbſtändiger Staat beitreten werde. erſt nach mehrſtündiger Arbeit gelöſcht werden. 5 
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gib Fei wiebeln klein! Oel zum Salat! Pfeffer! He, König, 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Seite s 


Von J. 

Als Monſieur Nicot jene Augen aufſchlug, ſah er ſich 

u einer luftigen Hütte. Nackte olivgrüne Geſtalten hodten 
um ihn herum. Sie grinſten ſeltſam und ſprachen in einer 
unbetannten plappernden Sprache zu ihm. Ener reichte 
ihm Bananen, ein anderer eine geöffnete Kokosnuß, der 
dritte fleiſchige Mangos, der vierte irgendeine große, nie 
geſehene Frucht. Die Katastrophe lag ihm noch in den Glie⸗ 
dern, und als er nach dem Obſt greifen wollte, a 
ob jemand ſeine Hand niederdrückte. Er war hungrig und 
eine Kehle brannte. Er öffnete weit ſeinen Mund, worauf 
ion einer die angeſchnittene Kotosmup henhielt. 
chlürfte er die milde, ſüße Milch aus. \ 
150 En er fi) esche Das unbekannte Obſt hats 
einen mertwürdigen Terpentengeſchmack, aber beim zweiten 
Billen erinnerte es an Aepfel mit Käſe. Dann ſchmeckte es 
wieder nach Mayonaiſe und Vanillenpudding. Eine drollige 


1 


Er wiinschf nicht 
verspeist zu wer 


den. 


F 


R 

petit ißt. Ein Leckerbiſſen! 
Am nächſten Tage ließ Monſieur Nicot ein Ferkel ab⸗ 

ſtechen. b 
„Noti a la ducheſſe“, rief er begeiſtert und kommandierte 

mit napoleeniſchem Hochmut. Den Fleiſchklopfer! Speck! 

Langſam braten, du Dummkopf. Wo ſind die Schwämme! 

Bringt die Gänſeleber! Eier! Such Peterſilie! Dummes Volk, 


ger ebene Semmeln find zu haben. 
Vom Herzoginbraten koſtete auch der König. Er fürchtete 


ſtand den Käfig und gaffte offenen Mundes. 
„Morgen gibt es noch ein beſſeres Mittagsmahl“, ver⸗ 
ſicherte heiter Monſieur Nicot. „Habt ihr hier Spargel?“ 
Er war in ſeinem Element. Immer neue Gerichte und 


Waſche ein paar Schwämme in kaltem Waſſer. Nimm eine 
Handvoll Salz ...“ 

Der König kniff immer häufiger Monſieurs rundliche 
Teile, und Nicot dachte entſetzt an das letzte Mahl, an dem 
man ihn a la Kannibale oder gar nach feinen eigenen Re⸗ 
zepten zubereiten wird. Er hörte auch, als der König einem’ 
ſeiner Hauptleute ſagte: 

„Er iſt ſchon genügend dick.“ 

Und der andere ſprach: - 

„Soll ich das Meſſer bringen?“ 

„Noch nicht. Morgen bin ich noch zum Eſſen bei ihm ge⸗ 
laden.“ 

5 Meiſter Nicot atmete auf. Alſo morgen darf er 


noch 


leben. Er ſtrengte ſich an und kochte das Abſchiedsmahl: ein 
1 } a wahres Meiſterſtück. Der König leckte ſich alle zehn Finger 
war es, als daß hier gerade die wichtigſten Sachen fehlen. Nicht einmal ab. 


„Kannſt du noch ſo etwas Gutes?“ 


„Freilich“, antwortete Monſieur Nicot und verſuchte, 
Gierig |jih) noch, verzog den Mund, aber ſpäter ſchien er auf den den 


Auch die Bananen [Geſchmack zu kommen. Endlich ſchmatzte er. Das Volk um- für morgen ein Escalope de Veau Bourgignon ſehr empfeh⸗ 
lv Oder wenn Eure Hoheit befehlen: Poulet jaute Ma⸗ 


Tod noch um einen Tag hinauszuſchieben. „Ich könnte 


rengo“. 
* 


Als da engliſche Kriegsſchiff bei der Inſel vor Anker 


ſtſorte m.t ihrer verwickelten Geſchmacksſkala. Oder war es Menus kamen auf den Tiſch. Im geheimen aßen auch ſchon ging, fand man Monſieur Nicot mitten unter ſeinen geliab⸗ 
nur die Erinnerung an die Schiffstüche, wo er ſo viele Jahre die Gehilfen mit. Das Volt verkroch ſich in die Wälder und ten Kannibalen. Sie begoſſen Salat und Peterſilie, mäſteten 


zwiſchen den verſchiedenſten Geſchmäcken verbrachte? 
„Merci, Meſſieurs“; nickte Monſieur Nicot. 


Als er ſah das man ahn nicht verſtand, wiederholte er töchen Nicots, und wenn es dieſe auch nicht beſſer wußten, werde 


auf Engliſch: 

„Thant you, Gentlemen!“ 

. öffnete ſich die Bambustüre und ein hoher, 
ſruppiger Mann, am ganzen Körper bemalt und tätowiert, 
mit perlen, Muſcheln und Federn geſchmückt, trat in die 
dütte. Er begrüßte ihn bereits gramſend, in einem phanta- | 
Ban Engliſch, von dem Nicota tnapp das fünfte Wort ver⸗ 


„Bleib hier und iß viel“. f 
„All rigyt“, lächelte Monſieur Nicot. f 
Der Steupp.ge verneigie ſich feierlich. Als er den Raum 
erließ, warfen ſich die anderen platt auf die Erde. 
Das iſt hier irgendein Häuptling oder König, dachte 
3 lonſteur Nicot und nannte den Struppigen beim nädjjten 


beſuch wijter Majeſtit. Mister Majeſtit kniff ihn freundlich 


Wange und auch in andere Körperteile, und der feine, 


erlahrene Schiffstoch ließ es ſich lachelnd gefallen, denn er 
Ta daß es bei dieſem Herrſcher das Zeichen höchſter Aner⸗ 
len 


nung ift. 


„Allmählich fühlte er ſich wohler und ſetzte ſich bereite 


8 uf einem Strohlager auf. Miſter Wajeſtit war aber nicht 
ur zufrieden mit ihm. Eines Tages ſetzte er ſich zornig ne⸗ 
den ihn und tniff ihn jo ſtart in den Oberſchentel, daß er 
MW aufſchrie. Die Warter ſchimpfte er gehörig aus u. zu ihm 
peach er blitzenden Auges: 
„Mehr eſſen, Miſter.“ b 
In dieſem Augenblick wußte Monſieur Nicot alles. Das 
Wal hatte ihn auf eine Kannibaleninſel werſchalen, man 
M lte ihn hier aufmäſten. Er nahm ſeine Hütte genauer in 
ihm nſchein, freilich, ein Maſttäfig. Die Todesangſt nahm 
m jede Luſt zum Leben. Er ſah ſich ſchon unter dem Tran⸗ 


woertreſſer der Menſchenfreſſer, wie ſie ihn zerſchneiden, über 


Feuer halten, halb engliſch zubereiten, und es verging 
der Appetit auf Bananen, Kotos und Palmwein und 
go und die neue rätſelhafte Frucht ekelte ihn geradezu 


Y 

an, 

li. Seine Hoheit ſchlug de Wächter an Feſſeln und befeh⸗ 
ur ein liebenswürdigeres Maſtperſonal zu ihm. Aber auch 
males wurde mit ihm nicht fertig. Monſieur Nicots Hunger⸗ 
M war um jo wirtungsvoller, als er nach den vergange⸗ 
Wochen der Aufregungen und Mühſalen des Schiffbru— 
war und die Flucht ohnehin nur mehr Haut und Knochen 
Ye, nach den Vorſchriften des Kannibalen⸗Kochbuchs ganz 
del. dri 


und Miſter Majeſtit griff nach dem Mittel der Verführung 

Magie ß prächtige Kannibalen-Jungfrauen vor ihm auf⸗ 
eſchieren. 

Welche willſt du?“ 


von 'onſieur bij de Zähne zuſammen und winkte, teine 
I 


5 König drehte die Schönſte herum. Zeigte auf ihre 

gen Schenkel, ihre lockend ſchwellenden Glieder. 

die J Welchen Teil ſoll man dir vorbere ten? Den Schenkel, 

oder den, das Bruſtfleiſch oder die Leber? Gebraten, roh 
unter einem Stein erweicht? 
Monſieur Nicot brüllte auf: 

Weinen Teil auf keinerlei Art.“ 

ace ee an, ſehr hungrig zu ſein. Seine Viſionen des 

reſſenwerdens verblaßten, die Fleiſch-, Gemüſe, und 

n der Schiffsküche und ihre erregenden Düfte ſtie⸗ 

feinen ihm auf. Wie in einem Fiebertraum ſah er all die 


ir Boullons, Conſommes, Vorſpeiſen, Braten, Bun 


boa. und Puddings, die er in ſeinem Leben in tau- 


wieder 5 Geſchmacksvariationen durchkoſtet hatte. Und als 


mal der König in den Käfig trat, fuhr er in wild 


Eſſen will ich!“ 

= Augen des Königs leuchteten auf: 

a ich die Jungfrauen holen?“ 

Ma n, hol ein Huhn.“ 

ein n brachte das Huhn und Monſieur Nicot fühlte ſich 

ſchen are Male friſch. Als ob er ſich in der Schiffsküche zwi- 

emen Untertöchen und Küchenjungen tummelte. 

Mach ser! Her mit dem Meſſer. Fett in die Pfanne! 
Ri den Braten! Oeckt den Tiſch!“ 

zu den g et a la Diodore“, ſprach er ſelig und ſetzte ſich ſtolz 

de zue mokosſchüſſeln. Dem König floß das Waſſer im Mun“ 
N. Er dachte an den großen Genuß: Wie gut wird 

e Weiße munden, der jetzt mit ſolch köſtlichem Ap⸗ 


Nenn 
Waden 


probierte dort die neue Kunſt aus. Wenn ſie etwas ungenau 
abgeguckt hatten, ſchickten ſie einen Läufer zu den Unter⸗ 


weckten ſie Meiſter Nieot aus dem Nachmittagsſchläfchen. Der 
wußte auch im Schlafe, was zu tun iſt. 


„Wälz es in Eiern um, brat es in heißem Fett aus— tur. 


— — _ 


Mancher Auſterneſſer hat bei der leckeren Mahlzeit eine 
Ueberraſchung erlebt, je nachdem eine erfreuliche oder eine 
weniger angenehme. Die weniger angenehme: er hat in der 
Muſchel eine kleine Krabbe gefunden, die hurtig herausſprang 
als man die Schale öffnete. Der kleine Zwiſchenfall möge aber 
niemanden den Appetit auf Auſtern nehmen. Der Bewohner 
it der Krebs Pinotheres, ein ganz harmloſes Tier, das mit 
der Wiujchel in gemeinſamen Haushalte lebt und in ihr Schutz 
ſucht. 

Die angenehme, leider viel ſeltenere Ueberraſchung be⸗ 
ſteht darin, daß man in den Auſtern Perlen, jawohl: echte, 
edle Perlen finden kann. Auch die Speiſeauſter iſt ein Perlen⸗ 
erzeuger, wie die Flußperlenmuſcheln, die noch in einigen 
Bachern an der bayeriſch-böhmiſchen Grenze ausgenützt wer- 
den, und allen voran, die große berühmte Perlenauſter des 
indiſchen und des großen Ozeans, welche ſeit Jahrtauſenden 
all den köstlichen Schmuck ſchöner Frauen lieferte, der heute 
zuſammengenommen einen Berg von Perlen von geradezu 
unſchätzbarem Wert darſtellt. 

Aber wie traurig iſt das Leben dort, wo die Millionen 
aus der freigiebigen See heraufgeholt werden! Blendender 
Dünenſand, ſcharftantige Riffelſen, fauliger Geſtank und ein 
Berg von Auſternſcherben. An der Küſte aber ein gutes Hun⸗ 
dert Schwarzer. Inder, Araber, Neger, aber immer wieder 
Inder, die den Ruf haben, die geſchickteſten Perlentaucher der 


| Welt zu jein. 


Ich habe dieſes traurige Gewerbe jowohl an den Küſten 
Indiens, Arabiens, wie auf den Geſellſchaftsinſeln im Stillen 
Ozean ausüben geſehen und ſo recht den Gegenſatz empfun⸗ 
den, auf wie viel Mühe, Entbehrung Gefahr und Armut ſich 
dort jeder Luxus aufbaut. — 8 

Draußen ſtehen gut an hundert Boote der Perlenflotille 
mit ihren orangeroten Segeln, und ununterbrochen kommen 
und gehen zwiſchen ihnen und dem Menſchenhaufen an der 
brüllenden Strandwoge kleine Boote, die ſich mutig in die 
Gefahr der hohen Wellen wagen, die dazugehören ſollen, daß 
ſich die Perlenauſter wohl fühlt. Tatſächlich find alle Orte, 
deren Perlen beſonders geſchätzt werden, wie die Inſel Nanar 
bei Ceylon, Tahiti, der Poumoutu-⸗ und Gambier⸗Archipel 
in der Südſee, die Küſten Arabiens gegen den perſiſchen Golf 
zu und die Perleninſeln im zentralameritaniſchen Perlengolf 
zugleich wegen ihrer ungeheueren Brandungen berüchtigt. 


Aber wo hat die Geſahr noch je den Menſchen geſchreckt, 


wenn ihm Verdienſt winkt? 

Die Boote ſchwanken herein, gefüllt mit den in Eile ab⸗ 
gebrochenen graubraunen Schaltieren, die in große Haufen 
aufgeſchüttet und ſofort aufgebrochen werden. Mit gierigen 
Händen durchwühlt man das noch zuckende lebende Innere, 
ſelten läßt man die Tiere erſt erfaulen. Man preiſt die Göt⸗ 


ter aller Völter, wenn in tauſend Muſcheln eine Perle ſitzt. ſein. Trotz aller 


Fürchterlicher Beruf das, gewohnheitsmäßig Tiermörder zu 
ſein, immer Todeskampf vor ſich ſehen, und ſei 
eines Weichtieres, vom Morgen bis zum Abend in ſterbenden 
Eingeweiden zu wühlen — nicht, um Reichtümer zu ernten, 


[a ſetzten Bohnen und Erbſen ein. 

„Miſter Nicot“, deklamierte der Konteradmiral, 
Sie 
verbeiteten 
U 


ich 
zur allerhöchſten Auszeichnung vorſchlagen. Sie 
unter den Wilden die engliſche Ziviliſation“. 
„Pardon“, ſprach Monſieur Noot, „die franzöſiſche Kul⸗ 
Mit tauſendundeinem Kochrezept habe ich ſie betehrt.“ 


— ..__ 
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Die unglücklichen Tiere werden auf jeden Fall getötet, 
ob ſie nun Perlen enthalten oder nicht. Man zerreißt brutal 
das Schließband, mit dem ſie die zwei Schalen aneinander⸗ 
halten, und daran allein ſterben ſie. Die „nutzloſen“ fliegen 
auf den bald hügelhohen Leichenberg, alle beſſeren aber ſo⸗ 
fort in große Keſſel voll kochenden Waſſers. Dort werden ſie 
von Frauen gereinigt, denn ſie ſind noch gut dazu, „Perlmut⸗ 
ter” zu liefern. Die Innenſeite ihrer Schalen, an der manch⸗ 
mal kleine Perlen angewachſen ſind, iſt ja ebenfalls fein 
ſchimmernd, und glänzt dazu in allen Farben. Man wird 
Knöpfe daraus machen und Kämme und kleinen Tand. Große 
Dampfer fahren beladen mit Perlmutter, deſſen Handels⸗ 
namen die franzöſiſche Bezeichnung dafür, nämlich „naere, 
iſt, von Ceylon und den Südſeeinſeln heimwärts. Tahiti, das 
ı gaubeveiland, und die Oſtküſte Auſtralien mit Broome als 
Hauptort, das iſt der derzeitige Mittelpunkt des Nacrehan- 
dels, wohin von allen Koralleninſeln in wochenlanger Reiſe 
kleine Segelſchiffe die Muſcheln aller Art einliefern, die ſich 
zur Perlmuttergewinnung eignen. 

Mit umgehängtem Gewehr gehen Aufſeher auf und ab, 
denn dieſe armen Teufel von Kulis werden bewacht wie die 
Diamantengräber. Trotzdem gelingt es ihnen doch hin und 
wieder eine Perle zu verſchlucken, obwohl daß mehr der Ver⸗ 
dienſt der Taucher iſt, die ſchon unter Waſſer Muſcheln auf⸗ 
reißen, um zu einem Nebenverdienſt zu kommen. Natürlich 
fiſcht man heute auch mit Skaphandern und allem Komfort 
der Neuzeit; in der Steinzeitwelt der Südſee aber betreibt 
man das Metier immer noch wie in alten Tagen. Da ſteht im 

heftig ſchwankenden Boote immer noch der Zauberer, der die 
Taucher zum Schutz gegen die Haie beſpricht. Dieſe aber ha⸗ 
ben außer der Götzenhilfe für alle Fälle doch noch ein ſcharfes 
Meſſer an dem Strick befeſtigt, an dem ſie hinabgelaſſen wer⸗ 
den. Meiſt ſind es noch halbwüchſige Männer, denn nur die 
Lebenskraft beſter Jugend iſt dieſem mörderiſchen Beruf ge- 
wachſen. Zitternd, frierend, trotz der Tropenhitze ſitzen ſie 
auf dem Bug des Kahnes, den ſie tauchen abwechſelnd bis 
40⸗mal im Tage, um wieder eine Viertelſtunde des Aus⸗ 
ruhens zu genießen. An ihrem Strick haben ſie einen kreis⸗ 
förmigen Stein befeſtigt; er wird ihnen unten dazu dienen, 
den Auftrieb zu hemmen. In mehr als dreißig Meter Tiefe 
tauchen ſie ſelten; ihre Aufgabe iſt, die umgehängte Palm⸗ 
blattaſche, ſo ſchnell wie möglich mit losgeriſſenen Auſtern 
zu füllen, und mehr als vier Minuten Zeit gewährt ihnen die 
Natur des Menſchen nicht dazu. Man verſuche es nur ein⸗ 
mal im Bade, wie ſchwer es iſt, eine Minute unter Waſſer zu 
bleiben, und wie atemlos und erſchöpft man danach iſt. Da⸗ 
raus ermeſſe man dann aber, was es bedeutet, drei und vier 
Minuten lang in der grünen Tieſe zu bleiben. Das höchſte, 
was man darin geleiſtet hat, ſollen fünf Minuten geweſen 
Uebung bleibt es ein mörderiſcher Beruf, 
den jeder nur wenige Jahre ausüben kann. Lungenblutungen 


es nur der machen ihm meiſt ein Ende. Aber immer ereignet es ſich auch, 


daß die Menſchenhaie, die man durch Plätſchern und viel Ge⸗ 
ſchrei oben fernzuhalten verſucht, doch vorzeitig ſich einmen⸗ 


ſondern gegen einen Hungerlohn, der noch beiſeite gelegt gen. Ein großer blutiger Kreis im Waſſer, der in den Wellen 


werden muß, weil er nur Saiſonverdienſtiſt und 
lange Vierteljahre der 
viele Hände verdienen 


in den Mantel der Muſchel geratenes Körnchen. Da iſt zu⸗ 
nächſt die Regierung, welche heute überall die Perlenfiſcherei 
verpachtet. Das indiſche Gouvernement führt genau Buch da- 
rüber, über die „Bänke“, die 
iſt ein beſonderer „Marine-Biologiſt“ angeſtellt, der bei mei⸗ 
ner Anweſenheit in Ceylon im Jahre 1926 den Fang auf 16 
Millionen Perlauſtern ſchätzte. Darein teilten ſich 2000 indi⸗ 


ſche Fiſcherboote, während 500 an den arabiſchen Küſten tä⸗ 


tig waren. Gerade kam die Nachricht, daß bei Marichi 
24 
de. 


Kadde, 


Der Staatszoologe reiſte hin, um ſie genau zu unterſuchen 


und brachte die Nachricht mit, daß er fie auf 30 bis 40 Mil- 


lionen Perlauſtern ſchätzte. 


oe deen F \ Y ur 


Arbeitsloſigkeit hinweghelfen ſoll. Zu 
an den ſo unſchuldig ſchimmernden | 
Kügelchen, die eigentlich eine Krankheit find, eine Kaltabla- mählich die 
gerung um eine Geſchwulſt, einen Paraſiten oder ein fremdes 


Perlen und den Verdienſt. Da 


een 


Tragödie des armen Perlentauchers bemerken. 


dann wer sec das iſt dann alles, was die oben im Boot von der 


Und ſo kommen, nach tauſenden von Fehlſchlägen, all⸗ 
ſchimmernden Perlenſchnüre zuſammen. Die Re⸗ 
gierung hat ihre Taxe, der Pächter ſeinen Nutzen, die Taucher 
ihren kärglichen Verdienſt, die Zubereiter am Ufer ihren 
Lohn, für den fie übrigens die ſchönſten Perlen auch mit dem 
Pulver kleiner zerſtoßener Perlen polieren und runden müſ⸗ 
ſen, dann kommen ſie erſt in die Hand des Großhändlers, der 
oft genug die weite Reiſe von London und Paris, den Zen⸗ 
ert des Perlenhandels, nach Tahiti oder den Gambrierinſeln 
nicht ſcheut, nur um „billig“ einzukaufen. Eine Reife, die, ge⸗ 
ring gerechnet, zehntauſend Mark koſtet. Von dieſem Groſ⸗ 
ſiſten erſtehen erſt Agenten und Juweliere die Ware. 


Meilen von der Küſte, eine neue Perlenbank entdeckt wur⸗ Eine zuſammenfaſſende verläßliche Statiſtik der Perlen⸗ 


gewinnung exiſtiert nicht. Die kleinſten, welche gehandelt wer⸗ 
den, haben Sandkorngröße; die größte bisher bekannte Per⸗ 
le war 35 Millimeter lang und 27 Millimeter breit. Alle Er⸗ 
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zählun ; Ri len, die man gewöhnlich be, daß man Perlen trage, damit fie nicht unanſehnlich! Tuch bekleidet. Die Vermißte iſt geiſtesſchwach. Sende 
F ſind die gleichen e iſt höchſtens dadurch begründet, daß ihnen Wärme ne über die Vermißte richte man an das Polizei⸗ 
chen wie die Sage, wonach Kleopatra aus Verſchwendung eine | nützt. Jedenfalls aber ſchadet ihnen Schweiß und macht ſie e Meſſer auf einen Poliziſten. Der bekannte 
Rieſenperle in Eſſig aufgelöft und das getrunken habe. Nur vorzeitig matt. Wie es mit dem oft gehörten Ratſchlag ſteht, Ndaubeld Theos © 1 Gowi Far dich an 
kleine Perlen können mit viel Mühe ganz, ganz langſam in fie im Innern von Kartoffeln aufzubewahren, möchte ich da- Naval 9 e ee: 70 ihn 1 . ee Ele: In 
kochendem Eſſig aufgelöſt werden, und ein ſolches Getränk hingeſtellt ſein laſſen. Tatſache iſt, daß ſie ſich, wenn auch erſt Fan 0 auf 92 5 2 tät] 195 an | 12 8 u 55 Be 
wäre wahrhaft Gift. Im einer Muſchel können bis zu achtzig in Jahrhunderten, in den Schatztruhen in Pulver verwan⸗ der ne 809 % > x ir 8 
Perlen vorhanden ſein, ſelten aber ſchadet ihnen Schweiß und deln. Ihr Preis wird mach allen dieſen Umſtänden in Paris, 1 Be * . der Nö Werel, bei 
macht ſie vorzeitig matt, ſind birnenförmig, worauf auch ſchon auf dem großen Perlenmarkt der Welt beſtimmt und richtet. Fol gen des eh N 5 5 je en u 
Der Name Perle“ deutet, der ja aus dem lateiniſchen Wort ſich ſo wie der der Edelſteine nach Karaten. Der Preis eines 6 895 Wies, Se 0 8 sh 25 15 1 W 5 Ep . 
für „kleine Birne“, nämlich piru la, abgeleitet wird. Karates wird mit dem Quadrat des Karatgewichtes verviel- drähte herabgeriſſen. Am re früh 17 Pali 
Ihr Preis iſt heute höher denn je, umſomehr, als ja facht und dieſes Produkt achtmal genommen. Danach mag] den Weg Theodor Smolit aus Belſchowitz mit einem Suhl: 
acer itevben. Ihr Glanz ſchwindet mit der Zeit, beſonders man ermeſſen, was man für einen wirklich ſchönen „Perlen⸗ werk. e Pferd e ſich in die herabhängenden 
i ſerem Klima mit feinen Temperaturextremen. Der Glau- tropfen“, wie die größten heißen, hinzulegen hat. Drahte und erlitt ſchwere Ver r 
W ö Erhöhung des Brotpreiſes. Im Einverſtändnis mit der 
2222bbb0b0(öͤ ET U RTEANTTTE RENTEN | Bädevinnung hat der Magiſtrat der Stadt Kattowitz den 
Richtpreis für ein Kilogramm Roggenbrot mit 70 Prozent 


8 5 2 e Mehle von 48 auf 50 Groſchen erhöht. 
O ew O ö d E len Neuer Kiost „Ein Tropfen Milch“. Nachdem der mo- 
* derne Vertehr den Abbruch des Milchhäuschens am Stadt⸗ 


Ai Br theater notwendig machte, um dort die Straße zu verbrei⸗ 
Der Staatspräfident in Schleſien. 


ten und Platz für den Autopark zu gewinnen, iſt es erfreu⸗ 

Ar lich, daß ein neues Milchhäuschen auf dem Andreasplatz 

Das Feſtprog ramm der 10-jährigen Wiederkehr des erjten Aufſtandes. E iſt. Am Sonnabend, a 10. Augujt wurde 
Heute, den 15. ds., um 6 Uhr früh Start zum Marſch. Soldatenheim bei der Markthalle. auf dem genannten Platz ein Kiosk „Ein Tropfen Milch“ er⸗ 

Um 9 Uhr abends Einquartierung in Rybnik. 5 | Um 10 Uhr vormittags Abnahme des Rapportes und [öffnet. Im Kiosk ijt füge Milch, wie auch Kephyrmilch uſw. 
Am 16. ds. um 6 Uhr früh Start in Rybnik. Von 16. Beſichtigung der Verbände durch die Organiſationsbehörden zu haben. Dieſe Milchtioste ſind eine wirkliche Wohltat für 

bis 18 Uhr Ankunft der Marſchkolonnen beim Schlagbaum der einzelnen Verbände. Darauf Abmarſch zur Feldmeſſe. Kinder u. Erwachſene u. es können nicht genug ſolcher Milch⸗ 
an der Olſa. N Um 11 Uhr vormittags Feldmeſſe. kioste errichtet werden. Für ein Paar Groſchen kann man 
Seftprogramm für den 17. Auguſt in Um 12 Uhr Abmarſch zur Defilierung in folgender Nei- dort ein Glas gute Welch erhalten. Im und vor dem Kiost 
der w oj ewodſch aft. [henfolge: Förderation der polniſchen Verbände geweſener ind Bänke und Tiſche aufgeſtellt, man kann alſo mitgebrach⸗ 


5 RER . Vaterlandsverteidiger, Hallerverbände, Pfandfinder, Schü. te Lebensmittel verzehren. Das Kiost ijt ein kleines Milch⸗ 
um 8 Uhr abends Sammlung der Aufſtänd ſchenabtei⸗ tzenverband, Leg oniſten, Verband der Polinnen und Verband! veſtaurant für Kinder. Die Frequenz der kleine Gäſte war 
lungen in den einzelnen Ortſchaften in der Wojewodſchaft. der ſchleſiſchen Aufſtänd'ſchen. am Eröffnungstage ein ſehr zahlreicher. 
Verleſung eines kurzen Befehles und Kranzniederlegung vor Der Umzug geht durch folgende Straßen: Jagiellonska, Z— — 
dem Denkmal oder den Gräbern gefallener Aufſtändiſcher. l. Kosciuszti, ul. Zielona, ul. Mikolowska. 


Am 17. ds, um 5 Uhr früh, Weckruf in allen Ortſchaf.] Pl. Wolnosei und ul. 3⸗go Maja auf den Ringplatz. Am Tublinitz. BE 8 ats 
ten der Wojewodschaft, in denen ſich Aufſtändiſchen Abtei- Ringplatz werden Anſprachen abgehalten, die Nationalhym.] . Ankauf von Militärpferden. Die Militärkommiſſton ber 
lungen befinden. Nach dem Weckruf Abfahrt nach Kattowitz. ne intoniert und die „Rota“ geſungen werden. abſichtigt n für die Armee n 7. Oktober Pferde 

Am 17. ds. um 8 Uhr früh Anſprache und Einquartie. um 15 Uhr Mittagsmahl für die Gründer des P. O. n Se Po u und der Kauf der Pferde erfolgt 
rung der ankommenden Gäfte in Kattowitz. Um 20 Uhr Zap⸗] W. und Vertreter der Behörden und Verbände. 025 „ um 9 Uhr vormittags. Getauft werden Pfer⸗ 
fenſtreich. Darauf folgt die Kranzniederlegung am Denkma! Um 19.30 Uhr Akademie im polniſchen Theater. de fir die Feld- und ſchwere Artillerie. Die Pferde 9 5 
für die gefallenen Aufſtändiſchen am Place Wolnosci in Kat⸗ Da 22 Uhr Rout im Wojewodſchaftsgebäude. f 85 8 e e 5 te 
towitz. as Programm des Aufenthaltes Jen der e 
Am Sonntag den 18. d. M. in Rattowit des See C 

Um 9 Uhr vormittags Sammlung des ſchleſiſchen Auf⸗ Am Sonntag, den 18. ds., trifft der Staatspräſident zur a 


Nyslowitz. 


ſtändiſchenverbandes neben dem neuen Wofewodſchaftsge⸗ 10 ⸗jährigen Feier des erſten ſchleſiſchen Aufſtandes in Kat⸗ 
Ein Schmuggler ſpringt aus dem zweiten Stockwerk. In 


bäude, woſelbſt die Feldmeſſe ſtattfindet, in folgender Auf towitz ein. Die Ankunft erfolgt mit dem Zuge um 9 Uhr 
ſtellung: ö f a 5 vormittag. Der Staatspräſident wird dem Gottesd enſte vor Myslowitz wurde der betannte Schmuggler Tomecki feſt⸗ 

Kreis Pleß, Rybnit, Rat bor, Kattowitz, Schwientoch⸗] dem Sejmgebäude, bei dem die Predigt Biſchof Bandur- genommen, welcher von der deutſchen Grenze an von einem 
lowitz, Beuthen, Gleiwitz Toſt, Zabrze, Bielſchowitz, Oppeln, sti halten wird, beiwohnen. Dann wird an der 3. Mai- Funktionär der Grenzwache verfolgt worden war. Tomedi 
Strehlen, Tarnowitz, Lublinitz, Czenſtochau, Zaglebie Dom⸗ſtraße bei der Wawelskagaſſe der Präſident die Defilierung nahm Zuflucht in der Wohnungg ſeiner Geliebten auf der 
browsk., Teſchen, Bielitz, Biala und Bezirk Chrzanow. der Teilnehmer entgegennehmen, worauf der Wojewode Dr, ul. Prebendy 6. Als der Gvenzbeamte unter Aſſiſtenz eines 

Förderation der polniſchen Verbände der geweſenen Bas Grazynski zu Ehren des hohen Gaſtes ein Frühſtück geben | Polizeifunktionärs in der Wohnung der Geliebten des“ 
terlandsverteidiger auf der ul. Jagielonska. wird. Hierauf wird ſich der Präſident nach Poleſie zum Ern⸗] Schmugglers erſch een, ſprang Tomedi durch ein Fenſter des 


Hallerverbände und Pfadfinder am Platz Miarki. tefeſt begeben. Abends wird der Staatspräſident bei der zweiten Stockwerkes auf die Straße. Er blieb mit inneren 
Invalidenverband auf der ul. Andrzeja. Akademie im Polniſchen Theater in Kattowitz anweſend ſein.] Verletzungen am Platz liegen und wurde in das ſtädtiſche 
Polinnenverband am Ningplag. Nach dem Theater findet in der Wojewodſchaft ein Rout ſtatt.] Krankenhaus in Myslowitz übergeführt. 

Leg'onäre- und Schützenverbände am Platz neben dem] Der Staatspräſident verläßt Kattowitz Montag früh. 0 — — 


i ee e Pleß. 5 
Die Berufungskommiſſion in Sachen Parteien die Kündigung des Tarifes ausgeſprochen worden. Diebſtahl. Dem Stefanbute Janojg in Nikolai wurden 
der Grundftücksenteignungen. Im Sinne der verbindlichen Vereinbarung können Verhand- Line Breftaſche mit v0 Zlutn Bargeld ſowie Dokumente ger 
Auf Grund der Verordnung des Anbeitsminifterium lungen über einen neuen Tarif bezw. Verlängerung des Ta- ſtohlen. Durch de polizeilichen Nachforſchungen wurde der 
vom 27, Februar 1928 (Dz. U. 30 Poſ. 286), als Abände- ves eheſtens binnen 14 Tagen, das iſt am 1. vente fe e ,, 


rung der Ausführungsbeſtimmungen des preußiſchen Mini. aufgenommen werden. haftet. Dem Dieb wurden 300 Zloty ſowie die Dokumente 
ſters für innere Angelegenheiten zur Verordnung vom 9.] Die einzelnen Arbeiterorganiſationen, in welchen die abgenommen. u 
Dezember 1919 betreffs Abhilfe des Wohnungsmangels Bergarbeiter organifiert find, pflegen intenſive Beratungen, | 2 
wurde als Verufsinſtanz von Veſchlüſſen des Wohnungs- um bei den kommenden Verhandlungen ausgearbe tete Vor⸗ Rybnik. 
Kreistommiſſars über de Höhe der Entſchädigung für die ſchläge dem Arbeitgeberverband zu unterbreiten. Autobusverlehr nach Jejkowice. Zur Einrichtung der Kir⸗ N 
5 8 eine ee Seen ins 18 — 17 in Jejtowice wird von Rybnit nach Jejtowice ein Au-. 
den gerufen, we ich aus drei ſtändigen un i nicht⸗ 6 to ehr eingeri we: Rybni . 
händigen. e en ene Zwei ftändige t. Wann geb ühren Exekutionskoſten bei am 430 Uhr fu, i 
glieder beſtimmt der ſchleſiſche Woſewodſchaftsrat aus der SteuerereRutionen. Feuer durch Blitzeinſchlag. Während des letzten Um 
Reihe ſeiner Mitglieder für die Zeit ihrer Wahlperiode, als Das Finanzminiſterium hat folgendes feſtgeſtellt: Für! wetters, welches über die hieſige Gegend niederging, hat der 
drittes ſtändiges Mitglied wird für dieſelbe Zeitperiode durch Exekutionshandlungen, die beim Steuerträger zum Zwecke! Blitz in das Anweſen Delich eingeſchlagen und gezündet. 
den Wojewodſchaftsrat ein Vertveter der Hausbeſitzer der der Einhebung von Steuerrückſtänden vollzogen werden, ge-] Das ganze Dach des Hauſes wurde vernichtet. Ebenſo fie⸗ 
„ I Are der 5 die e auch in dem Falle, wenn der] len die Heu- und Strohvorräte den Flammen zum Opfer. 
Organiſation beſtimmt. Auf Grund eines an den Zentral- Exekutor, nachdem er zu dem Steuerzahler getommen iſt, aus 7 

Verband der Haus- und Grundbeſitzer gerichteten Schreibens vom Steuerexekutor unabhäng'gen Urſachen keine Kubi 3 1 

hat dieſer für dieſen Poſten folgende Kandidaten der Woje⸗ | vorgenommen hat z. B. weil er keine pfändbaren re „ 

wodſchaft in Vorſchlag gebracht: Stadtverordneter Theinert de vorgefunden hat, weil der Steuerträger die Sachen der ie Kae auf dem Arbeitsmarkt. 
aus Königshütte, Kaufmann Kujawski aus Kattowitz, Direk⸗ Exekution entzogen hat und drgl. Ueberdies gebühren auch fen; Im Monat Juni d. J. ſuchten im Kreiſe Schwientochlo- 
tor Willim aus Kattowitz, Direktor T. Kowalczyk aus Kat: die Exekutionskoſten, wenn die Steuerbehörde auf Grund der witz 2171 männliche und 603 weibliche, insgeſamt 2774 Per⸗ A 


towi und Bäckermeiſter W. aus Kattowitz. ihr zuſtehenden Rechte eine Pfändung von orde ſonen Arbeit und zwar 393 Bergarbeiter, 82 Hüttenarbei⸗ 
| ji Perf Drient Pfändung Forderungen an war essen 55 . 9 Holzarbeiter und 
vor Erl i Hingegen gebühren lei i ja eier der chemiſchen Branche. Ferner ſuchten Beſchäf⸗ 
CCC l-] ll“. Cam 1 6170 1308 männge no 325 mei: ungulifiee 

2 ne Epelukkonsſchritte untern e beiter, 100 männliche und 42 weibliche Büroarbeiter, 31 


Am 15. ds. erliſcht im ganzen oberſchleſiſchen Gruben- prokuratur mit Aust ivi i F eee eee 

ur ; N Den: sihluß des Zivilweges, den Ger ö i 5 5 5 
e 5 Kollektinvertrag, welcher zwiſchen dem Arbeitge- beſchritten hat. Ebenſo dürfen — Crckullonskoſten 2 N . 3 DREH ram * . 
po AN er den Arbeitern der Bergwerksinduſtrie in net werden, wenn die auf Raten zerlegten Rückstände hypo⸗ Stell für männ Be und lo * 5 Ben 
deltung ſtand. Bis zur Zeit ift von keiner der inteveſſierten thekariſch ſichergeſtellt worden ſind. len u ne ei 1 F 15 a = 
am u iterinnen, in ällen um Büroan⸗ 
8 BEINEN, 25 in 29 Fällen um andere Berufe. Angeboten 
\ 7 — —— — wurden für männliche Perſonen Stellen in 646 Fällen für 
Bismarckhütte. ö ſtattowitz. \ Bergarbeiter, in 64 Fällen für Hüttenarbeiter, in 42 Fällen 


m a ee ER ara 
Auslegung eines Fluchtlinienplanes. Der Gemeindevor⸗ Der Tiſchlerſtreik zuſammengebrochen. len . dee e e ee e 
ſtand in Bismarckhütte bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß. Der Streik der Tiſchlergehilfen, die in den größeren lin 11 Fällen um Büroarbeiter in 31 Fall 0 um tbtan⸗ 
in der Zeit bis zum 3. September der Plan über den Aus: Tiſchlerwerkſtätten ſowie Möbelfabriten beſchäftigt waren, ten und in 66 Fällen um andere Berufe Am di 1 85 llen 
bau der ul. Krakowska im Gemeindeamt, Zimmer Nr. 27, iſt im Kattowitzer Kreis zuſammengebrochen. Viele Arbeitge- bewarben ſich 377 Bergarbeiter, 73 9 Hibenhabeiien 61 Der 7 
in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags zur ber haben den Arbeitern individuelle Lohnerhöhungen ge: | tallarbeiter, 29 Bauarbeiter, 6 Holzarbeiter 1215 1 ännliche 
öffentlichen Enſicht ausliegt. Einwendungen gegen dieſen währt, auf die ſich die Streikenden einigten. Gegenwärtig | und 351 we bliche ungelernte Arbeiter, 24 männli 8 0 d 11 
Plan find bis zum 3. September beim Gemeindeamt zu exhe- ſtreiken noch 250 Arbeiter. weibliche Büroarbeiter 31 Praktitanten und 70 m annliche 
ben. Einwendungen nach dieſer Zeit können nicht mehr be Vermißt. Seit dem 6. ds. wird die 32 Jahre alte Hed⸗ und 29 weibliche Arbeiter anderer Branchen Beſezt wurden 
rückſichtigt werden. wig Tulorz, die ſich aus dem Elternhauſe entfernte, vermißt. 320 Stellen im Bergbau, 56 in Hütten, 48 in der Metallin 
Sie iſt 152 Zentimeter groß und war mit einem ſchwarzen duſtrie, 19 in der Bauinduſtrie, 7 in der Holzinduſtvie 
Kleid und Bluſe, blauer Schürze und einem ſtarken blauen | Stellen für männliche und 260 für weibliche ungelernte Ar⸗ 


— 5 
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beiter, 16 Stellen für männliche und 20 für weibliche Bü⸗ 


2 © 2 
höarbeiter, 31 mit Praktikanten und 73 Stellen für andere 
= Männliche und 31 für weibliche Arbeiter. Regiſtriert waren i 
12 * Juni noch 915 männliche und 292 weibliche Arbeits, 
1 


dose und zwar 67 Bergarbeiter, 26 Hüttenarbeiter, 43 Me⸗ 


12 kallarbeiter, 36 Bauarbeiter, 2 Holzarbeiter, 1 Arbeiter aus i ’ 
5 der chemiſchen Induſtrie, 628 männliche und 265 weibliche 
ungelernte Arbeiter, 84 männliche und 22 weibliche Büroan⸗ 
geſtellte und 28 männliche und 5 weibliche Arbeiter aus an⸗ : % 


2 deren Branchen. f Im Staate Vermont ſind durch einen Sturm in mehre⸗ 
Die Bevölkerungsbewegung im Kreiſe Schnlentoclonib New York, 14. Auguft. Hagelſtürme und Woltenbrü⸗ ren Ortſchaften Häuſer zerſtört worden 

1 m erſten Halbjahr 1929. Im erſten Halbjahr 1929 wurden che haben in der Umgebung der Stadt Reading in Pen ſylva⸗ Im Staate Neu⸗Mexiko wurden zwei Ortſchaften durch 
im Kreiſe Schwientochlowitz 875 Ehen geſchloſſen, 2823 Kin⸗ nien ſchwere Schäden angerichtet. Wolkenbrüche unter Waſſer geſetzt. 

der wurden geboren, während 1525 Perſonen verſtarben. 
r natürliche Ueberſchuß der Geburten über die Todesfälle 
betrug in der angegebenen Zeit 1298 oder 45 auf 100 Ge⸗ 


. burten. Auf 1000 Einwohner gerechnet wurden durchnittlich = ortrund au 
Monatlich 8,16 Ehen geſchloſſen, 26,56 Kinder geboren, ent⸗ 5 4 
13 fielen 14,08 Todesfälle, während der natürliche Bevölke⸗ 5 8 x N 

2 ungsüberſchuß 1246 Perſonett auf 1000 Einwohner betrug. meiſterſchaftsſpiel ako ah — Biala= Die heutigen Meifterichaftsip iele der 
Urlaub eines Gemeindevorſtehers. Der Gemeindevorfte | Cipni A⸗Klaſſe. 
Fer der Gemeinde Brzeziny hat bis zum 7. September einen vnn. Außer dem Qualifikationsſpiel, daß der B. B. Sport⸗ 
Erholungsurlaub angetreten. Er wird in dieſer Zeit durch Am Donnerstag treffen ſich die Hakoah und Biala-Lip- verein heute gegen Naprzod in Lipine austrägt finden n 
n Schöffen Apotheker Krauſe vertreten. nit im fälligen Meiſterſchaftsſpiel, daß nach der gegenſeitigen Bielitz Biala noch folgende Meiſterſchaftsſpiele der A-Klaſſe 
Geſperrte Chauſſee. Die Kreischauſſee in der Richtung Spielſtärke einen ſicheren Sieg den Hakoah bringen dürfte. ſtatt: Biala⸗Lpnik—Hakoah um 5 Uhr, Biala-Lipnikplatz 
* Urzizowice Scharley— Wielkie Piekary iſt vom 14. Auguſt Biala⸗Lipnik hat gegenwärtig in der Halfveihe einen äußerſt und Sturm. —Bialski K. S. um 9 Uhr vorm. „Sokolplatz. 
W auf die Dauer von drei Wochen für den geſamten Fahr- ſchwachen Mannſchaftsteil, der gegen die gefährliche An⸗ Biala. Beide Spiele dürften guten Sport bringen und ei- 
verkehr geſperrt. Die Umfahrt erfolgt in dieſer Zeit durch griffsreihe der Hakoah nicht aufkommen dürfte. Dies hat fid nen ſpannenden Verlauf nehmen. Während das erſte Spiel 
= Stare Brzozowice ul. Piekarska. Vom 4. September ab in den letzten Spielen gegen Spoftklub und Sturm gezeigt eine ziemlich ſichere Sache der Hakoah iſt, dürfte das zweite 
2 weiter die Chauſſee Brzeziny Slonskie⸗Brzozowice in der und dürfte ſich bei dem Spiel gegen Hakoah noch deutlicher Spiel B. K. S. gegen Sturm, mit Rückſicht auf die gute 
Aaäechtung Scharley Wielkie Piekary bis auf Wiederruf ge- zeigen, wenn Biala⸗Lipnik nicht Abhilfe ſchafft. Jedenfalls Form, in welcher ſich gegenwärtig beide Mannſchaften befin- 
perrt. Die Umfahrt erfolgt hier in Brzeziny Sl. ul. 3. Maja wird es einen ſcharfen Kampf um die Punkte geben, der aber den, ein offenen Verlauf nehmen und mit einem knappen 
durch) die ul. Polna ſeitlich der deutſch⸗polniſchen Grenze in der Hakoah mit großer Wahrſcheinlichkeit den Sieg und zwei Sieg der einen oder anderen Mannſchaft enden. 

Bet: Richtung Brzozowice. Punkte bringen wird. 


Streik auf der Mathildegrube. Auf dem Weſtfeld der — gr a 2 
> thildegrube find 645 Arbeiter in den Streik getreten. Der d 10 
treik iſt ein Lohnſtreik. Die Arbeiter fordern die durch den Das erſte Qualifikationsſpiel des nd 
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Schiedsſpruch bewilligte Lohnerhöhung, welche bisher nicht 
zur Auszahlung gelangte. 


* + + + | 


Donnerstag, den 15. Auguſt. 
| Am Donnerstag, den 15. d. M. ſteht der heimiſche Mei- Warſchau. Welle 1411: 17.00 Populäres Konzert, 18.35 
2 3 ſter BBSV. vor einer ſchweren Aufgabe, da er gegen den | Vorträge, 20.30 Abendkonzert, 22.45 Tanzmuſik. 
i * + K. S. Naprzod, Lipine, den Meiſter des Königshütter Kreiſes Kattowitz. Welle 416.1: 17,00 Populäres Konzert, 20.30 
W d 8 1 di E das erſte Qualifikationsſpiel um den Aufſtieg in die polni-| Konzert, 22.45 Tanzmuſik. 
ſtärke der beiden Vereine müßte nach ihrem Stand in der Abendkonzert, 22.45 Konzert. 
Tabelle ziemlich gleich ſein. Naprzod hat nur 2 Verluſtpunkte Breslau. Welle 253: 16.30 Klänge aus Oeſterreich, 18.00 
aus zwei unentſchiedenen Spielen, der BBSV. einen aus Wirtſchaftliche Zeitfragen, 18.30 Stunde mit Büchern, 19.25 
dem 0: 0⸗Spiel gegen Hakoah. Während der BBSV. aber „Jazz der Städte“. 19.50 Arbeitnehmer und Bodenreform, 
Verbot eines deutſchen Filmes in 64: 14, was der Naprzodſtürmerreihe ein gutes Zeugnis aus- funkmuſik, 22.30 Tanzmuſik. 2 
Br Al i | ftellt und ihren Ruf, die beſte Stürmerreihe Sberſchleſien8s Berlin. Welle 418: 16.30 „Der Kanaltunnel und ähnli⸗ 
5 5 g . 5 deut⸗ zu ſein, rechtfertigt. In dieſer Beziehung dürfte Naprzod | che Projekte“, 17.00 Orcheſterkonzert, 18.30 „Wirtſchaftskriſe 
1 ers ee der. ein Plus qufzuweiſen haben, daß dem BBS. der dazu auf —. Sozialkriſe, 19.00 „Müſſen wir uns von den Mücken 
oerdboten es wäre denn, daß Verteidigung und Folga, der hoffentlich le. 1. Weltliche Kantate (Bach), 2. Der Tauſch. Drama von 
; bereits von feiner Handverletzung geheilt ſein dürfte, ſich zu P Claudel. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 
di 8 einer Extraleiſtung aufſchwingen. Jedenfalls iſt es das Prag. Welle 487: 9.00 Kirchenmuſik, 11.00 Uebertragung 
kn Intervention Macdonalds in dem ſchwerſte Spiel, das der BBSV. auf der weiteren Bahn zum des Promenadekonzertes aus Bad Podebrad, 12.00 Mittags⸗ 
Induitrie. kommenden Sonntag, den 18. in Bielitz ſtatt und dürfte be⸗ ſche Preſſenachrichten, 18.05 Deutſche Sendung. Hilde Raave, 
* 1 f ji x“ ſonderes Intereſſe erregen. Das morgige Spiel gegen Na- Prag (Geſang), 19.00 Blasmuſik, 20.00 Orcheſterkonzert, 21.35 
Donald ch der Intervention des Miniſterpräſidenten Mac- przod dürfte von zahlreichen Bielitzer Schlachtenbummlern Konzert, 22.20 Uebertragung der Militärmuſik. 
ind dd in dem Konflikte in der engliſchen Baumwollinduſtrie beſucht ſein. Wien. Welle 517: 11.00 Volkstümliches Konzert, 15.30 


ſche Liga auf fremden Boden auszutragen hat. Die Spiel⸗ Krakau. Welle 313: 17.00 Konzert, 18.35 Vorträge, 20.30 

Welt erzählt. 
? 46: 13 Tore erzielt hat, hat Naprzod ein Torverhältnis von] 20.15 Hugo von Hoffmannsthal in memorian, 21.15 Rund⸗ 
die religiöſen Gefühle der katholiſchen Bevölkerung ver⸗ fremden Boden ſpielen muß, verhängnisvoll werden kann, quälen laſſen?“ 19.30 Unterhaltungsmuſik, 20.00 Sendeſpie⸗ 
Kenflikte in der engliſchen Baumwoll- Aufſtieg zu abſolvieren hat. Das Retourſpiel findet bereits konzert, 16.30 Regimentsmuſik des Inf.⸗Reg. 28, 18.00 Oeut⸗ 
2 2 Hoffnungen auf eine friedliche Beilegung des Kon⸗ | Nachmittagskonzert, 17.30 Der Schwegelpfeiffertag auf der 


berg gestiegen. Macdonald Hat mit den Mitgliedern des Blaa-Alm bei Alt⸗Auſſoe, 18.15 Sonaten, 19.30 Heitere Fe⸗ 

> Verfandigungskomitees der Induſtriellen eine Beratung ab⸗ 1 riengeſchichten, 20.05 Kon ert des To 5 S a a 

ſohulten. An den Beratungen nahm auch Sir Horney Wil Erstklassiges ee Abend 9 ener Symphonieorche⸗ 
mt z der ſtändige Sekretär des Arbeitsminiſteriums, der ſich] TOchfer -Instiftuf B. Frevlers Ni. 

a keit erden Parteien verſtändigte, teil. In der amtlichen Mit- Wien, I., Schubertring 9. zh ο ο ο RR“ 
des g über dieſe Beſprechungen wird nur die Intervention | Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u. Villenpensionat 


5 Miniſterpräſidenten erwähnt; es wurde aber der Preſſe ] nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit z „ROTO GRAF 
Keine Erklärung Macdonalds gegeben. Macdonald ſoll zwi- n — 8 > ® Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
ſchen a nn 2 
en beiden Parteien Schiedsrichter ſein. 5 
— — 3 


Telefon 10298 Bielsko Telefon 1029 


— 


FFF . e . 
gewöhnlich zum Abendſchoppen in den „Schwarzen Adler“ Er machte ſich's behaglich. Schlürfte die gekühlte Sauer⸗ 
| 


— 2 mitnahm. milch und aß ein Butterbrot dazu, das ihm eine blonde Kell⸗ 
8 5 1 ene! en „Zwiſchen mir und einem Hypochonder?“ fragte e vorgeſetzt hatte. 
. fing nachdenklich. 


! Hei, wie im das mundetel Und wie fein es ſich hier raſ⸗ 


„Errateſt nicht. Doktor. Geb’ dir keine Müh'. Alſo paß ten ließ! e 
Roman von Pankra3 Schuk. auf: Du biſt ein Doktor der gefamten Heilkunde und ein Hy Sein Blick ging in die Runde, glitt über die vielen, die 
F ATEEEERN pochonder iſt ein Patient der geſamten Heilkunde. Gut? ... gleich ihm dieſe Einkehrſtätte beſuchten. Es waren ihrer heute 
Was?“ viel mehr als damals, wie er mit Lore Hellmer hier war. 
35. Fortſetzung. Gröſſing nickte. Einige kannte er aus dem „Schwarzen Adler“; er grüßte, mit 


8 a „Und was iſt ein Spezialiſt?“ fragte der Förſter raſch, dem Kopfe nickend. Andere waren ihm unbekannt, mußten 
Yga unn iſt es gut, daß ich dich getroffen habe. meine als ob er fürchtete, auch die zweite Scherzfrage, die er in den von Gutenbrunn herübergekommen ſein. Oder auf einer 
da 


) N 


iſt hat heut wieder ihren ſchiechen Tag. Und weißt du, „Schwarzen Adler“ mitbringen wollte, nicht anzubringen. Wanderung begriffen und waren hier eingekehrt. 
onſt es immer gut, man kommt ihr nicht entgegen. Iſt ja „Ein Spezialiſt?“ Und Gröſſing tat wieder nachdenklich. Und dort... dort in der Ecke ſaß eine — täuſchte er ſich 
bei wein ganz annehmbares Möbel... ſchon zwanzig Jahre „Bemüh' dich nicht. Errateſt es nicht. Ein Spezialiſt ner war's Wirklichkeit — ſaß eine und nickte ihm zu, und 


will He „„aber manchmal packte fie der Rappel Heiraten | der, der von immer weniger immer mehr weiß“. 1 jetzt winkte ſie ihm gar mit der Hand. 
und ausgerechnet mid... Eine Ideel“ Gröſſing ſchmunzelte. Und dann ſchritten ſie mitſammen 

wart Dann tu ihr den Gefallen. Auf was willſt du noch weiter und Weiſer erzählte das und jenes, Wahres und Un. ſich 
1 en in deinem Alter?“ gab ihm Fritz Gröſſing den Rat. wahres, letzteres fiel im ja bei ſeinem Beruf nicht ſchwer, und Ehe er aber eine Antwort auf dieſe Frage fand, ehe er 
„In meinem Alter? ... Erlaube einmal!” und Weiſer ehe fie ſich verſehen hatten, ſtanden fie vor der heimlichen ſich vorgewiſſert hatte, das fie es war, die ihm durch den 


ene außer ſich. „Noch nicht ſechzigl ... Und da ſprichſt du Einkehrſtätte „Zum raſchenden Quell“. Sinn gehuſcht war, ſtand ſie ſchon vor ihm mit freudig leuch⸗ 


„Soll das wirklich Erna Langhammer ſein?“ fragte er 


von einem Alter?“ „Kommſt du mit auf eine Jauſe?“ fragte der junge Arzt |tenden Augen, reichte ihm die Hand und die Frage glittt von 
Sechs; 2 : 3 den Förſter. ihren Lippen: 
„Hechzigl Das iſt ſchon immerhin ein Alter“. Ueber eine ſolche Frage gab es bei dem Grünrock eine „Fritz... du?“ 


bei zz Weine Großmutter war Sechsundneuzig. Und wie es gewaltige Verwunderung und er ſchüttelte ſein Haupt fo 
i Ir grad rs Sterben gegangen war, hat ſie gemeint, es A daß ſein mächtiger Bart durcheinanderwirrte. warm. 
Vater Dr als ob fie noch gar nicht gelebt hätte. Und mein! „Da hinein?.... Ne, mein Jung. Ich bin ja doch kein „Mädell. .. Ernal ... Was führt denn dich in dieſe Ge⸗ 
Sechzig! a mit Zweiundſiebzig noch einmal geheiratet! | Säugling. Ueberhaupt könnt' ich auch gar nicht. Steh' ja noch! gend?“ 


Fritz Gröſſing ſchlug ſeine Hand um die ihre, innig und 


überſchlu Das ſoll ein Alter ſein?“ Und ſeine Baßſtimme im allerhöchſten Dienſt. Muß bei den Holzfällern in den Gu⸗ Sie nahm an ſeinem Tiſche Platz. 
Bart 9 1 eine Lache knatterte auf und rollte ſeinen tenbrunner Lagen noch nachſchauen. Auf Wiederſehen im „Wir find in Schönhofen auf Sommeraufenthalt.“ 
ep dun a r. „Laſſen wir das fein, Doktor... Das ver⸗ „Schwarzen Adler“. Es gab ihm einen Riß. 
ſchied zwischen nicht. Sag mir lieber: Was iſt für ein Unter⸗ Der Förſter ſchlug einen Seitenpfad ein. „Wir?“ fragte er, und durch ſeine Stimme ging ein 
in n dir und einem Hypochonder?“ Gröſſing betrat die Raſtſtätte hinter dem Bretterbau und fremder Klang. „Wir?“ 
war froh einen ſeiner Witze zu erzählen, die er nahm an einem der Tiſche Platz, die dort aufgeſtellt waren. Fortſetzung folgt.) 5 
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. | Die allmähliche Verbrauchszunahme, die vom fortſchrei⸗ 
tenden Wiederaufbau Zeugnis gibt, wurde plötzlich zu Be⸗ 
& ginn des Jahres 1924 gehemmt. Es war dies eine Widerſpie⸗ 


gelung der allgemeinen wert chaftlichen Konjunttur, die eine 


D i e Entwi cklun g d er p olniſ ch en 3 em entin duſtri e Abf. chwächung der Nachfrage auf dem Innenmarkte nach ſich 


zog. Dieſe Kriſe hatte jedoch alle Merkmale einer vorüberge⸗ 
Die Naturbedingungen Polens find in der Entwicklung gungsprozeß nahezu völlig mechaniſtert. Die ſich hieraus e Dome ge die Bauibewegung . fi 2 
der Zementindustrie günſtig. Die grundlegenden Rohſtoffe, gebenden Vorteile, insbſondere die Erſparniſſs an Lohnkoſten ara e beleben, und infolgedeſſen hat der Zementverbrauch 
die an der Zuſammenſetzung des Portlandzementes beteiligt ſind nur durch Vergrößerung des Anlagekapitals zu erzielen. von 1927 die e Aberſchritten. ar . 
find, d. i. Kalkſtein und Tonerde, beſitzt Polen im Ueberfluß. In dieſer Richtung iſt heute in Polen die teilweiſe Mitarbeit. Dei ſchwachem Bedarf „ waren * 
Im füdweſtlichen Teile des Landes befinden ſich Lager von des Auslandes ebenſo erwünſcht, wie unvermeidlich. Reſem Seltreume Huch bie enen der Ausfuhr nich 
hochprozentigem Kalkſtein ohne ſchädliche Beimiſchungen, Alle Unternehmungen der Zementinduſtrie ſind in drei beſonders günſtig, wiewohl der polniſche Zement zweifellos 
ebenſo von Kalkmergel, die gutes Rohmaterial zur Verarbei⸗ | REEL ERI EN 5 EP? t 
tung abgeben. Großen Abſatz findet in den Zementwerken der Verband der Polniſchen Portland ⸗Zementfabriken in War- eile en ichs e e Wee Semen 
Kohlenſtaub, dieſe billigſte und im Ueberfluß vorhandene ſchau, deſſen Aufgabe die Wahrung der Berufsintereſſen der ausfuhr, die Ki 1925 nur 11.000 To. Bern; wuchs in 100 
Kohlengattung, die von den Bergwerken Oberſchleſiens und polniſchen Bementinduftrie it; 2. Die O. m. H. „Centroce⸗ auf 150.000 To. un . ae Is - 
des Dombrowa-Reviers gerne angeboten wird. ment“ in Warſchau, die das Zentral⸗Zementverkaufsbüro iſt gentinien, Oeſterreich, Braſilien, der Tſchechoſlowakei, Litau⸗ 
8 Se? — | bi BR g und alle Innenmärkte mit dieſem Artikel beliefert; und 3. en, Lettland, Deutſchland, Rumänjen und Schweden. Dem⸗ 
Auf dem Gebiete der Republik Polen befinden ſich ge: die G. m. b. H. „Zement⸗Eksport“, die den Export polniſchen nach iſt die Zementausfuhr, die 1925 nur gegen 2 Proz. der 
genwärtig 10 "Semenkente, | Demenies und die Gewinnung neuer Abſatzmärkte im Aus- Geſamtproduktion betrug, in 1927 auf etwa 18 Proz. der 
Mittelpunkt der Zementerzeugung iſt das Kohlenrevier. land zum Ziel hat. ; ‚ Gejamterzeugung dieſes Jahres gejtiegen. 
= 15 > a, 44 5 r 77 e + ge Die Erzeugungsfähigkeit aller in Polen . „„ 
e ene ee eee ee ig ſtill. Zementwerke beträgt gegenwärtig 1.500.000 To. Portlandze⸗ 
gelegt), in der Wojewodſchaft Krakow 3, in der Wojewod- ment jährlich. Der Geſamtverſand aller Zementwerke, der in 


669 0 
ee ee 0 5 on 10 2 wie mitein- den letzten Vorkriegsjahren (1911 bis 1913) durchſchnittlich 
en 5 = = en N a 600 000 To. jährlich betrug, erreichte in den erſten fieben Mo- ! m 
über ihren Sitz entſchied die Nähe der Kohle als ihrer Kraf naten des Jahres 1914 infolge des undeheuren Bedarfs der 


quelle. Wenn man von Katowice als dem Kohlenzentrum eis | ar 2 ln N Kern ; 
. 5 = BE Ts Feſtungen ſein Maximum. Nach heftigem Sturze mit dem 
nen Kreis ſchlägt, dann befinden ſich tatſächlich alle dieſe Ze- Augenblicke des Kriegsen 5 r ER Ar 
mentbetriebe innerhalb eines Radius von nicht ganz 100 km. 5 ae ee 1 960959 35 
Die übrigen Zementwerke find exzentriſch verſtreut und lie- oder 83 Pro d ERW Ar 8 
gen in Geländen von anderen geologiſchen Formationen, Der BB bee des were en ee 


42 
fern von allen Kohlenlagern. Auf ihr Entſtehen hat ein an⸗ Jahr ‚Werkein 7 ee B 5 en 
derer Faktor entſcheidend gewirkt: die Nähe eines guten Ab- (1911 - 1918 100 


Eine 


wird zu mieten gesucht. Adresse ist in der Verw. 
zu hinterlegen. 443 


ſatzmarktes. 0 19111913 13 612 100 | Warſchau, den 14. August 
Von der Gejamtzahl der 16 Fabriken find 12 Betriebe 1919 12 194 32 New York 8.90, London 43.23, Wien 125.57, Prag 26.38, 
mit Rotationsöfen ausgeſtattet, 1 Betrieb beſitzt eine Rota- 1920 13 231 38 Schweiz 171.52, Holland 357.40. 
tionsröſtanlage, Syſtem Grueber, die übrigen drei Fabriken 1921 13 342 56 Dollar in Warſchau 8.88. 
behielten die älteren Schachtöfen in Betrieb. Die neueſten 1922 13 459 75 Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.1997, London 
techniſchen Verbeſſerungen ſind hauptſächlich in den letzten 1923 14 505 83 125.20, Prag 15.38, Paris 20.33, Wien 73.22, Italien 27.18, 
Vorkriegsjahren durchgeführt worden und gegen 90 Prozent 1924 14 350 57 Belgien 72.27, Budapeſt 90.75, Helſingfors 13.06, Sofia 3.76, 
der heutigen polniſchen Zementbetriebe machen ſich die Ein⸗ 1925 15 528 86 Holland 208.27, Oslo 138.45, Kopenhagen 138.40, Stockholm 
richtungen neuzeitlicher Technik vollſtändig zunutze. In einem 1926 15 557 9¹ (139, Spanien 76.25, Bukareſt 308, Berlin 123.82, Belgrad 
neuzeitlich eingerichteten Zementwerk iſt der ganze Erzeu⸗ 1927 15 809 132 19.12. 
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Zur Förderung und Erhaltung 9 + das köstliche rein - natürliche 
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INSERATE Kluge Hausfrauen Psychoanalyse! 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekt& 


in dieser Zeitung Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte | Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sieb 


haben den besten 


ae Gastwirte, Pensionate und Arbeiterverproviantieren vertrauensvoll an 
Aspirin-Tablstten, E 1 10 10. sich am besten und billigsten durch Dr. Honrad Triedmann, Cieszun 
. zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
Kopf- rg analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge. 
Erkältungskrankhelten ) 
bewährt haben. 


‚Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 


N 
i ® t 
FEE a 
| gen Z]. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 
IN | N 1 = * | Briefmarkenbeilage erledigt. 357 
| | Al | | a a 
| J 
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anerkannt bester Qualität der | Vorteil inf J . D.-VOrSIcherun. 


m | 2 Leber, en ? = 415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik Es findet die Versicherung ohne jede ärztk 
est Du a. Bleichsue Unt h tatt. 

KRYNIC Bist Du zuckerkrank ? Rudoli Vosel, Bielsko, Rynck 30. 2. Kahn 1 985 monatl. Ratenzahlung 

111 Send — 2 2 num 7—rNGéü q 

’ 4 . i . & 

6 Fr Gicht, weissen Die billigste Einkaufsauelle 3 — re Er E, K. 0. 

: Fluss, Hemoroiden, x Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 


Hotel und Pensionat 


? chronische Vierstop- Nersichemnus e ien unter 
„Trzy Roze“ empfiehlt fung, Disenterie, Was- g ohne Schaden für sich u 
1 


brechen, bei weiterer Verzi der ges. 
pro Tag 48 JI. | nach gründlicher Re- sersucht, Frösteln, Ast- erzinsung 1 


für 
0 — 2 Summe 
5 . 21 it ma, Skrofeln, Unter- Ist der Versicherte mit dem Moment def 
8 3 2 — brechung derMenstrua- 8 Versicherung Teilhaber der P E K. 0..Ab- 
nbegr 3 : . R |tion, Tripper, Grippe? | teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
kaufs- u. Verdienst- sendes warmes und, Alles gleich: verlanget und werden alljährlich die 50% techn. Re; 


möglichkeiten. kaltes Wasser in jedem | sofort die Zusendung ; 8 £ 8 serven hiefür ausgeworfen und perzentu 
Näheres geg. Rück- Zimmer. Küche in eige- der, Broschüre en finden Sie nur bei der Firma auf die Versicherungssumme dazugeschlagetg 
orto 440 ner Verwaltung | Leeznieze“ (Heilkräu- 


p ter), T. de wie vom 5 5. 8 in der Höhe von 500 bis 10. ei 
. er), Tausende wi x oldzloty die Versicherung vorgenomm 

Otto Knoof, Bydgoszez-Wilezak Garage. Tel. Nr. 19. Wunder gerettet! Adr.: | g ö ee 8 8 

ul. Nakielska 65. LEON VOGEL. Apotheke in LIS zk i | Im Falle eines Unglückfalles mit töt” 


kann Jedermann 


> 


— mn. 


D 


bei Krakau. N lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
Bielsko, inwalidzka 6. 51 der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 


a : 1 der — — S RABEN Ueberreicher der Polizze den doppelten 
von Bielsko sucht einen tüchtigen * Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass . B. 


r eee eee i 
verlässlichen ‚0uu.....© SGS 86880 5 88 0 wenn der Versicherte auf 10.000 Goldetot 


| versichert war, so zahlt die P. K. O. nie 


N uemste A r Bezahlung ist de 10.000 sondern zwanzig Tausend — 20. 
| Die beq rt de 8 n Goldztoty aus, u. tritt dies nach derBezuhlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 
ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER P. MO 
. „ D sicherung in eine kleinere oder höhere 

| 

* 

U 


Ein grösseres Unternehmen in der Nähe 


umüändern. A 

8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein” 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen“ 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. 


\ welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 

| aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 

Berücksichtigt werden nur energische, nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 

eventl. pensionierte Gendarmerie- oder 

Polizeiorgane. — Anfragen sind unter Durch Vermeidung an Barauszahlungen 

Chiffre „200“ an die Administration spart man an zeit und Kos ten. (10. Ist die Aussteuer-Versicherung (T 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
1 


dieses Blattes zu richten. 3 DIE P. k. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- kleinere Raten zu bezahlen sind und dent 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevo!” 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein“ 
gehoben. alt 


. Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsie 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | für die Kinder gedacht ist. 
11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu def 
| jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe & 
) zunehmen. 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 


ER gegen UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. 0. 
Her nung u Erkaltuin 


in alien Apotheken erhältlich N 


Kann der Versicherte nach 3 Jahren von = 


12 
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Wirtſchaftsvereinigungen gruppiert. Es ſind dies: 1. Der im Auslande Anerkennung findet. Doch iſt auch im Export, 


9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


Y 


